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GEO-Tag der Artenvielfalt am 6. und 7. Juni 
 
Bereits zum zweiten Mal ist das Biosphärenpark Wienerwald 
Management beim großen GEO-Tag der Artenvielfalt dabei. 
Gemeinsam mit der MA 22 und MA 49 werden heuer die 
Steinhofgründe sowie der Dehnepark und Teile des Ottaktringer 
Waldes im 14. Wiener Gemeindebezirk erforscht. 
 

Am Abend des 6. Juni 
können Sie zusammen 
mit Nachtfalter- und 
Fledermausexperten bei 
einer Führung die Tiere 
der Nacht erforschen.  
 
Am Nachmittag des 7. 
Juni werden über 30 
Experten die zahlreichen 
Tiere und Pflanzen der 
Steinhofgründe 
präsentieren und stehen 
gerne für Ihre Fragen zur 
Verfügung. 
 
Das vielfältige Familien- 
und Kinderprogramm ver-
spricht einen abwechs-
lungsreichen Nachmittag. 

Weitere Informationen: www.bpww.at -> Das Neue 

Forschungsprojekt Buchenborkenkäfer 
 
Bäume und Wälder sind unter anderem Lebensraum für zahlreiche Insekten und Pilze. Viele davon 
haben sich auf die Rotbuche - die Hauptbaumart im Wienerwald - spezialisiert. Bisher sind sie an 
Buche kaum als sogenannte „Primärschädlinge“ aufgetreten. Das heißt, ein Befall führt in der Regel 
nicht zum Absterben vitaler Bäume. Temperatur und Trockenheit nehmen zu. Extreme 
Schadereignisse häufen sich. In den „Kernzonen“ des Biosphärenparks wird Holz nicht mehr regulär 
genutzt. Dadurch finden verschiedenste Insekten und Pilze dort bessere Lebensbedingungen.  
 
Das Biosphärenpark Management geht im Forschungsprojekt „Buchenborkenkäfer“ – zusammen mit 
den Österreichischen Bundesforsten und dem Bundesforschungs- und Ausbildungszentrum für 
Wald, Naturgefahren und Landschaft – der Frage nach, ob auf Grund der sich ändernden 
klimatischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in Zukunft mit vermehrten Schäden an 
Buchenbeständen zu rechnen ist.  
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Brunn am Gebirge ist eine der fünf neuen „Wassergem einden“. 

Diese Auszeichnung wurde im feierlichen Rahmen am 13. 
März von Umweltlandesrat DI Josef Plank und Dr. Gerhard 
Heilingbrunner an die Projektverantwortlichen der 
Marktgemeinde Brunn am Gebirge verliehen, sie ist für fünf 
Jahre gültig. Die Aktion „Wassergemeinde“ wurde vom 
Land NÖ zusammen mit dem Umweltdachverband und 
"die umweltberatung" ins Leben gerufen.   
  
Für die Erlangung dieses Zertifikats erstellte die 
Marktgemeinde Brunn am Gebirge im Vorjahr unter 
Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürger einen 
Wasserentwicklungsplan mit insgesamt zehn Maßnahmen. 
Dieser stellt auch die Basis für alle zukünftigen 
Entscheidungen betreffend Brunner Wasserthemen dar.   
Als finanzielle Unterstützung für die Umsetzung der Ideen und Maßnahmen der teilnehmenden 
Gemeinden wurden die besten Projekte in einem Wettbewerb ermittelt und mit Geldpreisen 
prämiert. Besonders stolz sind Projektverantwortlichen von Brunn am Gebirge, denn das Projekt 
"Renaturierung Krotenbach" konnte den 1. Platz erringen. Der Siegerpreis von EUR 15.000 soll 
hinkünftig als Auszeichnung für Schülerprojekte über das Thema Umwelt verwendet werden.  

LR DI Plank, Mag. Hiesberger,  
Bgm. Markowitsch, GGR DI Allen, GGR Lick, 
Vizebgm. Moser und die Projektverantwortlichen bei 
der Preisverleihung 

 

Klimabündnis Wienerwald – CO2-Bilanzen zeigen den 
Gemeinden, wo sie am besten ihren Beitrag zum Klima schutz leisten  
 
27 niederösterreichische Biosphärenpark Gemeinden haben im Rahmen des Programms 
„Klimabündnis Wienerwald“ eine CO2-Grobbilanz für ihre Gemeinde erstellt. Jetzt wissen sie, wo 
die Hebel für einen effizienten Klimaschutz angesetzt werden müssen. Sie habe die Chance, aktiv 
ihren Beitrag zu leisten. Wissenschafter geben als Mindestanforderung rund 2,6 Tonnen CO2 pro 
Einwohner und Jahr an, um die Folgen des Klimawandels abzuschwächen. Die Emissionswerte in 
Österreich sind etwa drei- bis viermal so hoch. Das zeigt, wie wichtig die Initiative „Klimabündnis 
Wienerwald“ im Biosphärenpark ist. 
 
Was können die Gemeinden zum Klimaschutz beitragen?  
Bereits in den vergangenen Wochen und Monaten habe die Gemeinden in zahlreichen Workshops 
Ideen und Projekte erarbeitet. Einige davon werden am 25.April im Rahmen des Klimabündnis 
Wienerwald Regionsforums präsentiert und diskutiert. Bei einem Infoabends in Gablitz waren sich 
alle teilnehmenden Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter einig: gemeinsam können wir 
mehr bewegen! Ein regelmäßiger Informationsaustausch und die Umsetzung gemeinsamer 
Projekte wird die Biosphärenpark Gemeinden und ihre engagierten VertreterInnen in ihrer Arbeit 
für mehr Klimaschutz unterstützen. 
 
Informationen über den Schwerpunkt Klimabündnis Wienerwald im Biosphärenpark unter: 
www.klimabuendnis-wienerwald.at/  
Projekte aus ganz Österreich zum Thema Energieeffizienz und erneuerbarer Energie unter: 
www.energyprojekts.at  
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3. Biosphärenpark Wienerwald Regionsforum 
 
Am 25. April veranstaltet das Biosphärenpark Wienerwald Management das 3. Regionsforum – 
das Treffen aller BürgermeisterInnen, GemeinderätInnen und BezirksvorsteherInnen der Region. 
Umweltstadträtin Mag.a Ulli Sima und Umweltlandesrat DI Josef Plank werden aus den Ländern 
berichten, das Biosphärenpark Wienerwald Management Team stellt aktuelle Aktivitäten und 
Schwerpunkte in der Region vor und Dr. Windsperger vom Institut für industrielle Ökologie ein 
Programm zur Bewertung von Projekten in den Gemeinden. Die Präsentation des neuen 
Biosphärenpark Wienerwald Films und ein regionales Buffet bildet den Abschluss des 
abwechslungsreichen Nachmittags. 

Wiese sucht Reporter 
ein Wettbewerb für Schülerinnen und Schüler 
 
Wenn du durch eine Wiese gehst woran denkst du: Heuschnupfen? 
Fußball spielen? Krabbeltiere? Wie schaut deine Lieblingswiese aus? 
Welche Blütenfarben sind häufig in einer Wiese? Wie viele 
verschiedene Pflanzen findest du auf einem Stück Wiese und einem 
Stück Rasen? 
 
Mit diesen und vielen anderen Fragen beschäftigen sich 
Volksschülerinnen und -schüler aus der Biosphärenpark Wienerwald 
Region im Zuge eines Wettbewerbes. Alle sind eingeladen mit zu 
machen und Kollagen, Zeichnungen oder Fotos von „ihrer“ Wiese zu 
machen. Die Arbeiten können alleine oder in Gruppen gemacht 
werden und bis 6. Juni an das Biosphärenpark Wienerwald 
Management geschickt werden.  
Eine Jury wird die Einreichungen beurteilen, den Siegern winken 
Erlebniswanderungen im Biosphärenpark für die ganze Klasse. 
Weitere Informationen: www.bpww.at  

ÖPUL-Teilnahme auch in den Pflegezonen des Biosphärenpark Wienerwa ld möglich 
 
Agrarlandesrat Josef Plank: „Die Pflegezonen im Biosphärenpark sind ökologisch wertvolle 
Flächen die schonend bewirtschaftet werden. Die verantwortungsvolle Nutzung und Pflege 
durch unsere Landwirte macht dies möglich. Diese Leistungen wollen wir auch honorieren. Ich 
habe mich daher dafür eingesetzt, dass Pflegezonen im Biosphärenpark Wienerwald auch an 
den ÖPUL-Förderungen teilnehmen können. Damit setzten wir einen weiteren Schritt für eine 
nachhaltigen und umweltschonende Entwicklung in der Region Wienerwald“ 
 
Das ÖPUL-Programm unterstützt im Biosphärenpark Naturschutzmaßnahmen und eine 
regionale umweltschonende landwirtschaftliche Bewirtschaftung und Produktion. Der 
Biosphärenpark Wienerwald ist geprägt durch artenreiche Wiesen und Weiden, Weingärten 
und Brachen, die allesamt zur naturräumlichen Vielfalt beitragen.  
 
Information:  
http://www.noel.gv.at/Umwelt/Naturschutz/Foerderungen/Foerderungen_OEPUL.html 
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Impressum: Biosphärenpark Wienerwald Management GmbH, Deutschwaldstraße 15/b, A-3002 Purkersdorf 
T +43 2231 66804   F +43 2231 66804-50   I www.bpww.at  

Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchten, schicken Sie bitte ein E-mail an 
newsletter@bpww.at 

Veranstaltungen: 
 
Sonderausstellung „Nutzungsgeschichten aus dem Wien erwald“ in Eichgraben 
 

Die überaus reizvolle Kulturlandschaft des Wienerwaldes ist das 
Resultat einer jahrhunderte langen turbulenten Siedlungs- 
Wirtschafts- und Sozialgeschichte. Über Jahrhunderte hinweg 
formten die Wienerwald BewohnerInnen das Landschaftsbild durch 
eine Vielfalt an Bewirtschaftungsformen. 
 
Ort: Wienerwald Museum Eichgraben  
       3032 Eichgraben, Hauptstraße 17,  
Eröffnung am So., 4. Mai 2008, 17 Uhr, Dauer bis So., 17. August 2008 
Öffnungszeiten: Mi und Do 8-11 Uhr, Sa und Feiertag 14-17 Uhr und So 10–12 Uhr u. 14–17 Uhr. 
Mehr Informationen: www.wienerwaldmuseum.at 
 
Sonderausstellung „Amphibien und Reptilien im Wiene rwald“  
Besucherzentrum Lainzer Tiergarten, Eingang Lainzer  Tor 
 

Hier können Sie die im Wienerwald heimischen Amphibien- und 
Reptilienarten kennenlernen. In einem kleinen Biotop können lebende 
Molche, Unken und Kröten beobachtet werden, und Sie können sogar die 
Entwicklung von der Kaulquappe zum Frosch verfolgen. 
Die Ausstellung ist bis Ende September 2008, täglich am 8 Uhr geöffnet. 
 
10 Jahre Waldschule Ottakring 
 

Im Jahr 2008 feiert die Waldschule Ottakring, beliebte Umweltbildungseinrichtung  für Wiener 
Schulklassen, ihr 10 jähriges Bestehen. Unter dem Motto „ Waldschule wird erlebbar“ werden zum 
Jubiläum Themenführungen und weitere Veranstaltungen nicht nur für Schulklassen sondern für 
alle Naturinteressierte angeboten. 

·  Familienerlebnis Waldschule Ottakring  Fr.  25. 4.2008 von 16 bis 19 Uhr 
·  Wanderung  Erholungsgebiet Steinhof  Fr.  30. 5.2008  von 16 bis 19 Uhr 
·  Walderlebnis Großeltern+Enkelkinder   Fr.  22. 8.2008 von 16 bis 19 Uhr 
·  Jugendaction  Fr.  26. 9.2008 von 16 bis 19 Uhr 
·  Tagung 10 Jahre Waldschule Ottakring  Fr.  16. 5.2008 von   9 bis 17 Uhr 
·  Tag der offenen Tür  So. 18. 5.2008 von 10 bis 18 Uhr 
·  Bildungstag für Lehrkräfte  Fr. 14.11.2008 von 14 bis 17 Uhr 

Mehr Informationen: www.wien.at/wald 
 
Frühlingsfest im Lainzer Tiergarten 
 

Zum schon traditionellen Frühlingsfest im Lainzer Tiergarten lädt die MA 49 am Sonntag, den 27. 
April. Von 10.00-18.00 gibt es ein buntes Programm für die ganze Familie. 
 

 

 

 
StRin Ulli Sima besucht die Waldschule  


